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Immobilien-Telefon: Was macht ein Mieter, der beim Auszug - einen uralten Originalzustand herstellen mufi? 

Schönheitsreparaturen an dtn Wi.lricien 
inuisen sein - aber wa? ist, Senn n1m 
an diese lVar1de gai nicht hernriko~nint, 
w i 1  es Einb.mteri oller ~bgehari~tc 
Decken gibt? O h r  wenn ein „Or~gi- 
dzustand" von vor 70 j,illren pc- 
schufdct -\ai-ird; Auch solclie Leserfr.4 - 
gcn beant~vortetc iinsert Espertni, 
ltechts,iniv$ltin Cdrii~ iblullct vom 
Verbanct Bcrbri-Brandenbui~isclier 
VC'ohiluri-unternchrncn iBBU!. IIicr 
weitere Lrgcbiiiw des hO Irnn~obi- 
lien-'lelehns: 

Ich habt von meiner Mtr fer  einen 
iClietl*ertr~g übcrtromrnett, dett sic 1934 
als Evstmietc*riti unterschrieber hat. 
Damals gab CS im Haus keint Tapete; 
Wunde utawn mit  Makularlrtrpapicr 
beklebt. btzwisclaem hahc ich fape;ierea 
Iasserr. Wenn ich auszichc, nru= ich 
dann die Tapefc abre@tstz, rrm det: 

2934 " hemtrsteilen, 
oder trnv gut abtiincitetz? 
Wem Sie zu ilrii ul.;licherr Sc hctrihcit+ 
repar."ureii X erpflicbte~ und, n ; t r  r n  5ie 
iti  dneszni hill -- grund~,at~l~di - l c t  - 
pflidicct, hlnkulaturpapcr ni k-lcbcn 
iind 7u ti~ncllen AUer~iInp sollteil ' i i ~  
nxt dem Virimtcr eine L~iiriyng tcr -  
.;uclieii, da auch cl k ~ n  frrteieste daraig 
haben ciurfii., eine noch ordentliche 
T+xtc 't11reiCeri 11111 dunrir- Niakiiii- 
t l ~ r p q i u  wf ri,icktr K h i e  ru klehcn 
D„ Ecolilittt e5 nun d , t r d  .in welctir 
' lqete  Sic g&ebt haben. 

nicht altnrontiereti rniissen, das habe ich 
infr  vom dantaligen C'ermieler s c h r i -  
[ich gegeben lassen. Jetzt aber meine Au- 
ge: Weizn t s  einmal rirr Erid-Schiirt- 
heitsrcparatur kontnzen sollir, kanti 
dann dr*r Sohn meines in$*1~&c/z~tfi ver- 
sto~bcnett Vermictrrs verlanlq<.n, dnj? ich  
den t7errnutlich total ~~t~rstaubtetz Huld- 
raum iiber der holztfetklcidezcrt 
gitq in Ordnang brin'qe ulrd d o r ~  alrch 
nrrre Farbe an dit F-Ziund piturie? 
bei~n iiuszug muljtcn Sie viclleiclir die 
f-iolzi~erkde~ditng weder mni Ls ie r t~  -- 
es sei denn, hier gebe i i ' ~  nur nornuie 
kleme At>ntitztirig~spiirtr~. W'eim em 
Embau ri Vermieter akcpttert n-ur - 
dc, inuC dieses E~gentnnl dcc Ver- 
tiiletews von Ihnen genauso bcliaildtli 
werden wie andere Wdnde auch 
Aw. Der f.-lofl(iauni ist d m i  tilcl~t 

nxhr Iluc Ai1gelegenhcit - che abSc.- 
hange 1)ecke iit zur Zn~uiicrilccke 
Ihrei Wiohritln:, genordcn Aber d~ 
kornirit cbr worqymu a u i  Ihl V VCSCI!I- 
hnruiig mir dm: \.i.r~rucw ,in 

Nein, der B~lkorraristr~ch gthort 
nlcht zri clen Schonheitsrepir;ctui-cn. 

chc rechtlichen Prlichter, des Tv'otmw 
tcrr elngetrctrn: Er ist f i ~ r  den orii- 
i~uiiggcrnäLci~ Zuqtmd des Bader\ 
Xerar;tuor&ch L L ~  rriid' ~ ~ c i t  1 - I C ~  

Iicl: Schadeti bew~tigen oiiei gtphc- 
jierifdb der! Bod;i: 'iiicli itcu ht., 
stelleil. HKL sollte .her \mlrel mt Jtx, 
C~rinzet~r  g ~ k l d l t  werJen. 11x1 v d -  
ihelii I30clt~1 er cn~versta~~iici~ ~ S L  L I K ~  

ob dlescr a u ~ h  bei Atismp i1-1 der Walr- 
im 12 hlerbcn knan 


